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Lösdhen des U 311 D in der Betriebsweise
als sta(isdher Speidher

Wirkungsweise

Wöhrend  der  Phase  des  Speicherns  erhält  C]ii   Bulkpotentiol
über   den   leitenden   Tronsistor  T  (SMY50,   SMY51,   SMY52,
U  105 D),   und   mit   Hilfe  des   Eingangs   E,,   kann   die   an   den
Eingängen   Ei   bis   E5   Iiegende   lnformotion   in   die   Speicher
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übernommen  werden.   Um  alle   Speicherplötze  mit   der  glei-

€hen  logischen  lnformation  zu  belegen, .wird  der Trcinsistor  T
gesperrt   (logisch   0  an   der 'Torelektrode),   Der  Takte`ingang
•Cpi   wird   dcidurch   mit   der   Spannung   -Ui   verbunden.   Den

Steuerbarer Frequerizteiler

Wiikungsweise

Die  im  Schaltkreis  U  112 D  enthaltenen  2:1-Teilerstufen  sind
zusommengescholtet  zu   Teilern   2:1,   4:1    und    16:1,   Für   eine
Teilerstufe  gilt  das  Schema   nach  Bild 2..  lst  dcis  Steuersignol
Si ±  1,   so   ist   der   Teiler   eingeschciltet,   bei   Si ±0   ausge-
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Angoben   des   Herstellers   [1]   üb.er   die   innere   Struktur   des
U311  D  entnimmt  man,  daß  donn  die  Rückko.pplungstransi-
storen   Tns   s'perren    und    die   Koppeltransistoren   Tni    leiten.
Über  letztere  sind  damit  die  Eingönge  der folgenden  Stufen
mit   den   Ausgöngen   der   jeweils   vorangegangenen   Stufen
verbunden.  ln  dieser  Betriebsweise,  die  ols   Kettenschaltung
nichtinvertierender  Gcitter  betrachtet  werden  kQnn,  bestimmt
das  Potential  am  Eingang  E*  die  Potentiale  an  den  Ausgön-
gen   der   einzelnen   Speicherplätze,    die   eÄtweder   alle   c]uf
logisches   O-Potentiol    (Löschen)   oder   auch   auf   logische   1
eingestellt  werden   können.  Mit  dem   Verschwinden  des   Po-
tentials  on  Cpi  wird  dieser  Zustond  eingespeichert.

Hinweise lür die  Dimensionierung

Die   Dciuer   des    Löschimpulses   muß   tLö>  40#s   betrogen.
Wöhrend  des  Umspeicherns  über  den  Tcikteingong  Cpi   muß
cim  Ei,-Eingcing  O-Potential  liegen,  was  entweder  in  der  dor-

gestellten  Weise  oder  durch  andere  Teile  der  vorgelcigerten
Schaltung  realisiert  werden  konn.
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Wilhelm  Schwager,
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schaltet.   Mit  der  dargestellten   Gescimtschciltung   (Bild  1)   er-

geben  sich  folgende  Teilerverhöltnisse:

Zahlenwert
Si                     S3         S2         Si          Teilerverhöltnis

mfl

2:1

4:1

8:1

16:1

32:1

64:1

1 28 : 1

Si  ±  1   schaltet     2:1-Stufe  ein
S2±  1   schaltet     4:1-Stufe  ein
S3 ±  1   scholtet  16:1-Stufe  ein.
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Bei  Beachtung  dieser  Zusammenhönge  und  der  angegebe-
nen  Grundschaltung  lassen  sich,  ggf.  unter  Verwendung  cin-
derer  Teiler,  ouch  andere Teilerverhöltnisse  recilisieren.  Vor-
teilhoft  an   der  cmgegebenen   Schciltung   ist   die  Steuerung
eines Teilerbereiches von  128':1   in  jeweils  dem  gleichen  Ver-
höltnis  von  2:1   mit  nur  3 bit.   Durch  Hinzunohme  eines  wei-
teren  Teilers  mit  256:1   (8 X 2:1)  und  eines  weiteren  Steue-

rungs-bit S4  lößt sich  der  Bereich  ouf 32 768:1  erweitern  usw.
Das  Tcistverhöltnis  am   Ausgcing   ist  1 :2,   mit  Ausnahme  bei
Si ± 0  qeilerverhöltnis  1 :1),  wo  es  dem  des  Eingcingssigncils
entspricht.

Dr.  AIlred Tolk.

Rundlunk-   und   Fernsehtechnisches   Zentralamt

Ah®rdhuhg zum Sdhutz v®h multiplex betrjebeheh
LED -Zifferhanzeigeelemehteh bei Ausfall
des Adressehgeherat®rs bzw. des Adressehdek®ders

Wirkungsweise

lm  Multiplexbetrieb  fließt  durch  die  einzelnen   Segmente  in
den`-meisten  Fällen  ein  Spitzenstrom,  der  größer  cils  der  zu-
lässige   Dauerstrom   ist.   Störungen   in   der   Multiplexeinrich-
tung,  die  zur  dauernden  Adressierung  eines  Elementes  füh-
ren,  bewirken  donn  irreversible  Beschödigungen des  entspre-
chenden  Anzeigeelementes.

Anoden -
anschluß    .-13V        Va8 7lE-R2
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Bild 1 :   An®dentreiber,   der  rhit  dem  AdTessengene.at®r   bz`Ai.   -dek®der
kapazitiv gek®ppelt  ist

Der   Schciltungsauszug   zeigt   einen   Anodentreiber,   der   mit
dem  Adressengenerator bzw.  -dekoder nicht galvanisch, son-
dern  kapcizitiv  gekoppelt  ist.  Am  Eingong  liegen  lmpulse  mit
einem  Tastverhöltnis,  das  der  Anzahl  der  Adressen   in   dem
Multiplexsystem   entspricht.    Durch   zweckmößige   Wcihl   der
Widerstönde  Ri  und  R2  kann  trotz  der  kopozitiven  Kopplung
om  Gate   des   MOSFET  fcist   die   negative   SpitzenspQnnung
des   Eingcingssignols  erreicht  werden,  weil   sich  der  Konden-
scitor   in   den   Tastpausen   über  die  Reihenschaltung   von   R2
und  der  Eingcingsschutzdiode  und  den  dcizu  parallel  liegen-
den  \^/iderstand  Ri  teilweise  entlödt.

Hinweise zur Dimensionierung

Bei   Vernochlössigung   des   Spcinnungsabfolls   an   der   Bosis-
Emitterstrecke   des    bipolciren   Trcinsistors   und    mit   der   An-
nahme   einer   ideolen   Kennlinie   der   Schutzdiode   ergeben
sich  die  Gleichungen

spitzenspcinnung  am   Gate  des   MOSFET.   Über   die   Schutz-
`diode   fließt   dann   ein   Spitzenstrom   von   etwa   16,ttA.   LÖßt

man  während  der  lmpulszeit  einen  Abfall  der  Spcmnung  um
5",i  zu,   dcinn   muß   Ricz=:20Ti   sein.   Um   im   Fehlerfoll  das
Anzeigeelement    nicht    zu    überlosten,    sollte    jedoch    Ric
<  50 ms  sein.

Anmerkung

Die  Anordnung  arbeitet  besonders  zuverlössig,  weil  nur  Feh-
ler  im  Anodentreiber  nicht  erfaßt  werden.
Bei  großen   Multiplexsystemen   ist  es  wegen  des  dcinn   nicht
unerheblichen   Bouelementebedarfs  u. U.   günstiger,  die  An-
zeige  in  zwei  Gruppen  aufzuteilen,  die  von  vor  den  Anoden-
treibern   liegenden   Stufen  cingesteuert  werden.   Die   Schutz-
schciltung  wird  dcinn  nur  zweimol  benötigt.
\^/ird  die  Dekodierung  BCD-Siebensegment  mit  dem  Schalt-
kreis   U  121  D   vorgenommen   und   kann   mit   hoher   Zuverlös-
sigkeit    der    Anodentreiber    gerechnet   werden,    so   ist   als
Schutz  gegen  Überlostung  der Anzeigeelemente  gegen  Aus-
fall  der Taktimpulse besonders einfach  der  Blanking-Eingang
des  U  121  D  zu  verwenden  (s.  Bild  2).

Blanl{ing-Sigml(HeLANs)        ,
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Taktimpulse Ic
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U   = Spitzenspannung  des  Eingongssignals
Ut.  ± Spc]nnung  über  dem  Kondensator
Ti    =  Impulszeit
T2   ± Pausenzeit

Ferner  wurde  vorousgesetzt,  daß  die  Frequenz  so  hoch  bzw.
C  so   groß  ist,  doß  U.   cils   konstant  angenommen   werden
konn.
R2  verhindert,  daß  nQch  einem  Hcivariefall  beim  Abscha!ten
der   Betriebsspcinnung   die   Eingongsschutzdiode    öberlastet
wird    (R2>56kQ).    Die   Gleichungen   zeigen,    dciß    mit    Ri
= 1  MQ  und  R2 = 56 kQ  selbst  bei  einem  Tcistverhältnis  von
1 :2  (Ti  ± T2)   Ut.  etwa  O,6V  betrögt.  Um  diesen  vernachlös-
sigbaren  Betrog  vermindert  erscheint  die  negQtive  Eingcin`gs-
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Bild 2:   Verwendung   des   Blanking.Einganges   des   U.21  D   ols   Schutz
gegen  Uberlostung der Anzeigeelemente

Die  \^/irkungsweise  ist  folgende:

lst  das  Taktsignal  für  die  Zeit  ti]  auf   H-Pegel,  so  wird   we-

gen  Ri  < R2  der  Kondensator  ouf

u,~#R,+o,6V
entladen,  wenn  tH  2  tL  ist.   Die  Zeitkonstante  7 = R2C  muß
dann  so groß  sein.  daß  wöhrend  der  Zeit  tL   in  der das Takt-
signal  ouf  L-Pegel  ist,  der  zugelcissene  H-Pegel  des  Gatters
noch  überschritten  ist.  Daraus  ergibt  sich

T>
13V -ul

Es  ist  zu  beachten,  doß  in  Ri  auch  der  lnnenwiderstand  der
vorgeschcilteten   Scholtung   enthcilten   ist.   (Ri   begrenzt   den
Entladestrom   ciuf  zulössige  Werte.)  Bleibt  der  Tcikt  om  Ein-

gang  der  Schaltung   im  Hcivciriefall  auf   H-Pegel  ,.höngen",
so  schützt  diese  Schaltung  nicht.  Dann   muß  der  Takt  über
eine  R-C-Kopplung  zugeführt  werden.

Peter Taege.
Dr.  Alf red Tolk,
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